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Entstehungshintergrund

Das siebenstufige kognitiv-behaviorale Behandlungskonzept (SBK) basiert auf
einer langjährigen Erfahrung in der Behandlung von Katastrophenopfern und
Betroffenen von Unglücken, Übergriffen oder schweren Unfällen. Dabei werden
insbesondere die Erfahrungen bei den folgenden Ereignissen genutzt:

• Grubenunglück von Borken 1988

• Flugschaukatastrophe von Ramstein 1988

• Geiselnahme im Libanon 1992

• ICE-Unglück von Eschede 1998

• Ermordung einer Lehrerin an einem Gymnasium in Meißen 1999

• Amoklauf von Erfurt 2002

In der Folge des Grubenunglücks von Borken 1988 wurden in Deutschland erst-
mals systematisch psychologisch-psychotherapeutische Behandlungsstrategien
für die Opfer entwickelt. Betroffene waren damals sowohl die Hinterbliebenen der
51 bei einer Kohlenstaubexplosion getöteten Bergleute: Witwen, Kinder, Eltern
und weitere Familienangehörige, Kollegen und andere Betriebsangehörige sowie
Einsatzkräfte (s. Arbeitsgruppe Stolzenbachhilfe, 1992). Empirisch evaluierte
Behandlungskonzepte für Patienten mit Posttraumatischen Belastungsstörungen
(PTBS) lagen bis Ende der 1980er-Jahre noch nicht vor. Bei der Konzeption eines
Betreuungs- und Versorgungsplans für die Betroffenen des Borkener Gruben-
unglücks wurde auf Erkenntnisse in der Behandlung von Vietnam-Veteranen aus
den USA (Keane & Kaloupek, 1982) und auf skandinavische Vorerfahrungen in
der Betreuung von Betroffenen von Unfällen auf Bohrturminseln (Sund, 1985)
zurückgegriffen.

Nach damaligem Wissensstand war die am häufigsten verwendete Behandlungs-
methode das verbale «Durcharbeiten». Es erfolgte auf dem Hintergrund tiefen-
psychologischer Erklärungsansätze der traumatischen Erlebnisse (Horowitz, 1976)
und war eingebettet in eine allgemein stützende psychotherapeutische Betreuung.
Ende der 1980er-Jahre waren kognitive und verhaltenstherapeutische Techniken
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